
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Umwelt und Energie documenta-Stadt 
 
 
 
 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Umwelt und Energie 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der 
Stadtverordnetenversammlung 
Rathaus, 34112 Kassel 
 
Auskunft erteilt: 
Frau Spangenberg 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: 
elisabeth.spangenberg@stadt-kassel.de 
 
Kassel, 28.09.2009 

  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 34. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie lade ich ein für 
 

Dienstag, 06.10.2009, 17.00 Uhr, 
Lesezimmer, Rathaus, Kassel. 

 
 
 
 
Tagesordnung: 
 

Energetischer Standard öffentlicher Wohnungsbau 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Helga Weber 

1. 

- 101.16.1403 -    
 

Hutewald 
Anfrage des Stadtverordneten Häfner, FWG 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bernd W. Häfner 

2. 

- 101.16.1427 -    
 

Wirkung von Umweltzonen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Helga Weber 

3. 

- 101.16.1452 -    
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Einführung der LED Straßenbeleuchtung in Kassel 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 

4. 

- 101.16.1454 -    
 

Phosphatgehalt des Buga-Sees 
Anfrage der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Michael Knab 

5. 

- 101.16.1455 -    
 

Nutzung der Wasserkraft zur Energiegewinnung in Kassel 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Harry Völler 

6. 

- 101.16.1457 -    
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Harry Völler 
stellv. Vorsitzender 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Umwelt und Energie documenta-Stadt
 
Kassel, 28.10.2009 

  

Niederschrift 
 

über die 34. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt und Energie 

am Dienstag, 06.10.2009, 17.00 Uhr, 
im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 
 

 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Energetischer Standard öffentlicher Wohnungsbau 101.16.1403 
 
 

2. Hutewald 101.16.1427 
 
 

3. Wirkung von Umweltzonen 101.16.1452 
 
 

4. Einführung der LED Straßenbeleuchtung in Kassel 101.16.1454 
 
 

5. Phosphatgehalt des Buga-Sees 101.16.1455 
 
 

6. Nutzung der Wasserkraft zur Energiegewinnung in Kassel 101.16.1457 
 

 
 
Vorsitzender Schöberl eröffnet die mit der Einladung vom 28.09.2009 
ordnungsgemäß einberufene 34. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und 
Energie, begrüßt die Anwesenden, darunter besonders Stadtkämmerer Dr. Barthel in 
Vertretung für Stadtbaurat Witte und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Auf Wunsch von Stadtkämmerer Dr. Barthel stellt Vorsitzender Schöberl fest, dass der 
Tagesordnungspunkt 1 bis zum Erscheinen des Geschäftsführers Ley, GWG Kassel, 
zurückgestellt wird. 
 
Weitere Änderungen zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen. 
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2. Hutewald 
Anfrage des Stadtverordneten Häfner, FWG 
- 101.16.1427 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Die Herbeiführung eines Teiles des Dönche-Anrainergebietes im Bereich 
Dachsbergstrasse in den Zustand eines mittelalterlichen sogenannten 
„Hutewaldes“ hat bei der angrenzend wohnenden Bevölkerung in 
Ortsbeiratsitzungen durch umfangreiche Berichterstattung, in vielen 
Leserbriefen, durch Stellungnahmen des Umwelt- und Gartenamtes, der Unteren 
und Oberen Naturschutzbehörde zu Aktivitäten und Erklärungen geführt, die 
den Zeitraum von mehreren Monaten umfassen. 

 
Nach Sichtung der Stellungnahmen, Erklärungen und Diskussionsbeiträge 
bleiben Fragen, die ich zu beantworten bitte: 

 
1. Wer ist der Urheber der Idee zur Erstellung eines „Hutewaldes“? 
2. Welche Notwendigkeiten gab es, eine Besonderheit „Hutewald“ durch 

umfangreiche Abholzungs- und Rodungsmassnahmen neu zu erschaffen 
und somit große Teile von Flora und Fauna zu zerstören? 

3. Eine in Umfang und Dauer erhebliche Steigerung der Ziegen- und 
Schafbeweidung ist Voraussetzung für die Dauerhaftigkeit der 
Umgestaltungsmaßnahmen. Wie ist diese Steigerung im Jahr 2009 
umgesetzt worden? Steigerung der Anzahl der Tiere, der 
Beweidungstermine und der Beweidungsfläche? 

4. Wie kann die Dauerhaftigkeit durch nur einen Herdenanbieter in der 
Zukunft gesichert sein? 

5. Wie viele Ziegen- und Schafherden sind im Nahbereich Kassels 
flächenpflegend offiziell im Einsatz? 

6. Da nach Auskunft der Stadt Kassel auf dem städtischen Dönchegebiet 
keine Kontrollen der Hundeanleinverordnung stattfindet, werden durch 
die Umgestaltung die Verkotungsbereiche durch Hunde erheblich 
erweitert. Wie verträgt sich diese Tatsache mit der gutachterlichen 
Aussage, dass Hundekot der Schafbeweidung extrem entgegen steht? 

7. Warum wurde der Naturschutzbeirat nicht gehört? 
8. Warum wurde eine Fällgenehmigung erst nachträglich eingeholt? 
9. Ist es richtig, dass private Abholzungsmaßnahmen auf den Grundstücken 

von Dönche-Anrainern zu Ordnungswidrigkeitsverfahren geführt haben? 
10. Welche Schutzmaßnahmen sind für Pufferzonen in Übergangsgebieten zu 

FFH-Gebieten vorgesehen? 
11. Ist es richtig, dass geschlossene Baumkronen Wald im Sinne des Hessischen 

Forstgesetzes auf öffentlichen und privaten Grund sind? 
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12. Wie viele Arten von Flora und Fauna finden sich nach der Umgestaltung 
nicht mehr oder erheblich dezimiert auf der Fläche wieder? Welche davon 
stehen in der „Roten Liste“? 

13. Entspricht es den Tatsachen, dass Ameisennester beseitigt wurden, und 
wie viele waren dies? 

14. Welchen behindertengerechten Zweck erfüllt ein wassergebundener Weg, 
dessen Länge lediglich 55 Meter beträgt und mitten im Gelände endet? 

15. Wie werden Verlauf und Länge der bisher sichtbaren wassergebundenen 
Wege beurteilt, die in zwei Fällen mitten im Gelände enden? 

16. Wie erfolgt die Bewertung eines jetzt hohen Erlebniswertes für dieses 
Gelände gegenüber der Erlebnisbedeutung vor der Umgestaltung? 

17. Warum waren die Gebüsche bereits überaltert, d.h. angeblich innen kahl, 
und wurden nicht rechtzeitig begleitend pflegerisch auf den Stock 
gesetzt? 

18. Ist der Tatsache, dass weitere Baumspenden der Bevölkerung notwendig 
seien, zu entnehmen, dass die Gesamtfinanzierung der Maßnahme nur 
durch Spenden gesichert ist? 

19. Warum wurde die Informations- und Wegetafel versetzt, obwohl der neue 
Standort nur noch von einem Weg aus lesbar ist, während sie vorher von 
zwei Zugangswegen aus bemerkt wurde? 

20. In wieweit spielen Sichtbeziehungen für Eingriffe in Biotope eine sich 
selbst rechtfertigende Rolle und wer entscheidet dies? 

21. Nach wessen Beurteilung hat das neue Landschaftsbild jetzt einen mindest 
gleichwertigen Zustand gegenüber dem Ursprungszustand erreicht? Wie 
ist diese „Gleichwertigkeit“ nachvollziehbar? 

22. Welche Änderungen in der Informationspolitik des Umwelt- und 
Gartenamtes hat die Stadt Kassel nach den erheblichen Irritationen der 
Bevölkerung vorgenommen? 

 
 
 
Stadtverordneter Häfner, FWG, begründet seine Anfrage, die anschließend vom 
stellv. Leiter des Umwelt- und Gartenamtes, Dr. Drewitz, beantwortet wird. 
 
In der anschließenden Aussprache sagt Stadtkämmerer Dr. Barthel die Antwort 
nochmals in schriftlicher Form als Anlage zur Niederschrift zu. 
 
Vorsitzender Schöberl stellt fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
 
Die Anfrage ist vom stellv. Leiter des Umwelt- und 
Gartenamtes, Herrn Dr. Drewitz, beantwortet. 
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3. Wirkung von Umweltzonen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1452 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Wir bitten den Magistrat, der Stadtverordnetenversammlung eine 
Übersicht über die Wirkungen von Umweltzonen in den Städten zur 
Verfügung zu stellen, die bereits über eine solche Zone verfügen. 

 
 
Stadtverordnete Weber begründet den gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD 
und B90/Grüne. 
In der anschließenden Aussprache ändert Stadtverordneter Völler. SPD-Fraktion, den 
Antrag wie folgt ab: 
 
 
Geänderter gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Wir bitten den Magistrat, der Stadtverordnetenversammlung eine 
Übersicht über die Wirkungen von Umweltzonen in den Städten zur 
Verfügung zu stellen, die bereits über eine solche Zone verfügen. Ein 
Bericht soll Mitte nächsten Jahres erfolgen. 

 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
nicht anwesend: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und 
B90/Grüne betr. Wirkung von Umweltzonen, 101.16.1452, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Völler 
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4. Einführung der LED Straßenbeleuchtung in Kassel 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1454 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, spätestens im Dezember 2009 im Ausschuss für 
Umwelt und Energie über die Einführung der LED Straßenbeleuchtung in Kassel 
zu berichten. 
 
Dabei soll insbesondere über die Technik, die Umweltauswirkungen, einen 
Umsetzungsplan und die Finanzierungsmodelle informiert werden. 

 
Nach einem kurzen Sachstandsbericht von Stadtkämmerer Dr. Barthel sind sich alle 
Ausschussmitglieder einig, die Behandlung des Antrages bis zur nächsten Sitzung des 
Ausschusses zurückzustellen. 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 
 

5. Phosphatgehalt des Buga-Sees 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.16.1455 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche konkreten Maßnahmen wird die Stadt Kassel ergreifen, um den 
Phosphatgehalt des Buga-Sees dauerhaft auf ein unbedenkliches Maß zu 
reduzieren? 

2. Wie hoch sind die Kosten, die damit verbunden sind? 
3. Besteht ein Erfahrungsaustausch mit anderen Kommunen, die ähnliche 

Gewässerprobleme haben? 
 
Stadtverordneter Knab begründet die Anfrage der FDP-Fraktion, die anschließend 
von Herrn Gerhold, Abteilungsleiter Grünflächen beim Umwelt- und Gartenamt, 
beantwortet wird. 
In der anschließenden Aussprache sagt Stadtkämmerer Dr. Barthel die Antwort 
nochmals in schriftlicher Form als Anlage zur Niederschrift zu. 
 
Die Anfrage ist von Herrn Gerhold, Abteilungsleiter 
Grünflächen beim Umwelt- und Gartenamt, beantwortet. 
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6. Nutzung der Wasserkraft zur Energiegewinnung in Kassel 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1457 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

1. Welche Ergebnisse haben die Untersuchungen der Städtische Werke AG 
gebracht, die Wasserkraft zur Erzeugung von erneuerbaren Energien in Kassel 
zu nutzen? 

2. Wie sind die weiteren Planungen der Städtische Werke AG zum Ausbau der 
Wasserkraft zur Energiegewinnung in Kassel? 

 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet die Anfrage der SPD-Fraktion, die nach 
kurzer Aussprache vom Vorsitzenden Schöberl für erledigt erklärt wird. 
 
Die Anfrage ist von Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet. 
 
 
 
 

1. Energetischer Standard öffentlicher Wohnungsbau 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1403 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

1. Wie hoch ist der Anteil der energetisch sanierten Wohnungen bei den 
verschiedenen in Kassel vertretenen Wohnungsbaugesellschaften? 

2. Wie hoch ist der Anteil noch nicht sanierter Wohnungen? 
3. Auf welchen energetischen Stand hin werden die Wohnungen saniert? 
4. Wie groß ist das CO2-Einsparpotenzial, wenn alle Wohnungen der Kasseler 

Wohnungsgesellschaften auf Niedrigenergiehausstandard gebracht 
werden? 

5. Werden die Vorgaben der Energiesparverordnung 2007 bzw. 2009 
eingehalten? 

6. Werden bei anstehender Renovierung der Fassade und des Daches stets 
auch Maßnahmen zur energetischen Sanierung durchgeführt? 

7. Wie viele Heizungsanlagen sind älter als 30 Jahre? 
8. Wie viele Heizungsanlagen, die nach 1996 eingebaut wurden, sind mit 

einem hydraulischen Abgleich eingestellt? 
9. Sind an allen Heizkörpern einstellbare Ventile und Thermostate 

eingebaut? 
10. Verfügen alle Häuser über einen Energieausweis? 
11. Wird dieser Ausweis neuen Mietern vor Abschluss des Mietverhältnisses 

vorgelegt? 
12. Wird den Mietern ein Heizkostenspiegel zur Verfügung gestellt, damit sie 

ihr Nutzerverhalten überprüfen können? 
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Vorsitzender Schöberl stellt fest, dass der Geschäftsführer der GWG, Herr Ley, zur 
Beantwortung der Anfrage nicht erschienen ist. Stadtkämmerer Dr. Barthel verliest 
die ihm vorliegende Antwort der GWG und sagt anschließend diese als Anlage zur 
Niederschrift zu. 
Vorsitzender Schöberl erklärt den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
 
Die Anfrage ist von Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18.05 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Karl Schöberl Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzender Schriftführerin 
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Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1403 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 17.08.2009 

 
 
 
Energetischer Standard öffentlicher Wohnungsbau 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch ist der Anteil der energetisch sanierten Wohnungen bei den 
verschiedenen in Kassel vertretenen Wohnungsbaugesellschaften? 

2. Wie hoch ist der Anteil noch nicht sanierter Wohnungen? 
3. Auf welchen energetischen Stand hin werden die Wohnungen saniert? 
4. Wie groß ist das CO2-Einsparpotenzial, wenn alle Wohnungen der Kasseler 

Wohnungsgesellschaften auf Niedrigenergiehausstandard gebracht 
werden? 

5. Werden die Vorgaben der Energiesparverordnung 2007 bzw. 2009 
eingehalten? 

6. Werden bei anstehender Renovierung der Fassade und des Daches stets 
auch Maßnahmen zur energetischen Sanierung durchgeführt? 

7. Wie viele Heizungsanlagen sind älter als 30 Jahre? 
8. Wie viele Heizungsanlagen, die nach 1996 eingebaut wurden, sind mit 

einem hydraulischen Abgleich eingestellt? 
9. Sind an allen Heizkörpern einstellbare Ventile und Thermostate 

eingebaut? 
10. Verfügen alle Häuser über einen Energieausweis? 
11. Wird dieser Ausweis neuen Mietern vor Abschluss des Mietverhältnisses 

vorgelegt? 
12. Wird den Mietern ein Heizkostenspiegel zur Verfügung gestellt, damit sie 

ihr Nutzerverhalten überprüfen können? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Helga Weber 
 
gez. Karin Müller, MdL 
Fraktionsvorsitzende 



Anfrage des Stadtverordneten 
Häfner, FWG 
  
 
 
 
 
Vorlage-Nr. 101.16.1427 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 08.09.2009 

 
 
 
Hutewald 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Die Herbeiführung eines Teiles des Dönche-Anrainergebietes im Bereich 
Dachsbergstrasse in den Zustand eines mittelalterlichen sogenannten 
„Hutewaldes“ hat bei der angrenzend wohnenden Bevölkerung in 
Ortsbeiratsitzungen durch umfangreiche Berichterstattung, in vielen 
Leserbriefen, durch Stellungnahmen des Umwelt- und Gartenamtes, der Unteren 
und Oberen Naturschutzbehörde zu Aktivitäten und Erklärungen geführt, die 
den Zeitraum von mehreren Monaten umfassen. 

 
Nach Sichtung der Stellungnahmen, Erklärungen und Diskussionsbeiträge 
bleiben Fragen, die ich zu beantworten bitte: 

 
1. Wer ist der Urheber der Idee zur Erstellung eines „Hutewaldes“? 
2. Welche Notwendigkeiten gab es, eine Besonderheit „Hutewald“ durch 

umfangreiche Abholzungs- und Rodungsmassnahmen neu zu erschaffen 
und somit große Teile von Flora und Fauna zu zerstören? 

3. Eine in Umfang und Dauer erhebliche Steigerung der Ziegen- und 
Schafbeweidung ist Voraussetzung für die Dauerhaftigkeit der 
Umgestaltungsmaßnahmen. Wie ist diese Steigerung im Jahr 2009 
umgesetzt worden? Steigerung der Anzahl der Tiere, der 
Beweidungstermine und der Beweidungsfläche? 

4. Wie kann die Dauerhaftigkeit durch nur einen Herdenanbieter in der 
Zukunft gesichert sein? 

5. Wie viele Ziegen- und Schafherden sind im Nahbereich Kassels 
flächenpflegend offiziell im Einsatz? 

6. Da nach Auskunft der Stadt Kassel auf dem städtischen Dönchegebiet 
keine Kontrollen der Hundeanleinverordnung stattfindet, werden durch 
die Umgestaltung die Verkotungsbereiche durch Hunde erheblich 
erweitert. Wie verträgt sich diese Tatsache mit der gutachterlichen 
Aussage, dass Hundekot der Schafbeweidung extrem entgegen steht? 

7. Warum wurde der Naturschutzbeirat nicht gehört? 
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8. Warum wurde eine Fällgenehmigung erst nachträglich eingeholt? 
9. Ist es richtig, dass private Abholzungsmaßnahmen auf den Grundstücken 

von Dönche-Anrainern zu Ordnungswidrigkeitsverfahren geführt haben? 
10. Welche Schutzmaßnahmen sind für Pufferzonen in Übergangsgebieten zu 

FFH-Gebieten vorgesehen? 
11. Ist es richtig, dass geschlossene Baumkronen Wald im Sinne des Hessischen 

Forstgesetzes auf öffentlichen und privaten Grund sind? 
12. Wie viele Arten von Flora und Fauna finden sich nach der Umgestaltung 

nicht mehr oder erheblich dezimiert auf der Fläche wieder? Welche davon 
stehen in der „Roten Liste“? 

13. Entspricht es den Tatsachen, dass Ameisennester beseitigt wurden, und 
wie viele waren dies? 

14. Welchen behindertengerechten Zweck erfüllt ein wassergebundener Weg, 
dessen Länge lediglich 55 Meter beträgt und mitten im Gelände endet? 

15. Wie werden Verlauf und Länge der bisher sichtbaren wassergebundenen 
Wege beurteilt, die in zwei Fällen mitten im Gelände enden? 

16. Wie erfolgt die Bewertung eines jetzt hohen Erlebniswertes für dieses 
Gelände gegenüber der Erlebnisbedeutung vor der Umgestaltung? 

17. Warum waren die Gebüsche bereits überaltert, d.h. angeblich innen kahl, 
und wurden nicht rechtzeitig begleitend pflegerisch auf den Stock 
gesetzt? 

18. Ist der Tatsache, dass weitere Baumspenden der Bevölkerung notwendig 
seien, zu entnehmen, dass die Gesamtfinanzierung der Maßnahme nur 
durch Spenden gesichert ist? 

19. Warum wurde die Informations- und Wegetafel versetzt, obwohl der neue 
Standort nur noch von einem Weg aus lesbar ist, während sie vorher von 
zwei Zugangswegen aus bemerkt wurde? 

20. In wieweit spielen Sichtbeziehungen für Eingriffe in Biotope eine sich 
selbst rechtfertigende Rolle und wer entscheidet dies? 

21. Nach wessen Beurteilung hat das neue Landschaftsbild jetzt einen mindest 
gleichwertigen Zustand gegenüber dem Ursprungszustand erreicht? Wie 
ist diese „Gleichwertigkeit“ nachvollziehbar? 

22. Welche Änderungen in der Informationspolitik des Umwelt- und 
Gartenamtes hat die Stadt Kassel nach den erheblichen Irritationen der 
Bevölkerung vorgenommen? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Bernd W. Häfner 
 
 
Bernd W. Häfner 
Stadtverordneter 



 

Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD und B90/Grüne 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1452 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 22.09.2009 

 
 
 
Wirkung von Umweltzonen 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Wir bitten den Magistrat, der Stadtverordnetenversammlung eine 
Übersicht über die Wirkungen von Umweltzonen in den Städten zur 
Verfügung zu stellen, die bereits über eine solche Zone verfügen. 

 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Helga Weber 
 
 
Anke Bergmann Anja Lipschik 
Stellv. Fraktionsvorsitzende SPD Stellv. Fraktionsvorsitzende B90/Grüne 
 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1454 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail 
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net 
 
Kassel, 17.09.2009 

 
 

Der Antrag wurde von der Fraktion Kasseler Linke.ASG in 
der Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie am 
17. November 2009 zurückgezogen. 
 
 
Einführung der LED Straßenbeleuchtung in Kassel 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, spätestens im Dezember 2009 im Ausschuss für 
Umwelt und Energie über die Einführung der LED Straßenbeleuchtung in Kassel 
zu berichten. 
 
Dabei soll insbesondere über die Technik, die Umweltauswirkungen, einen 
Umsetzungsplan und die Finanzierungsmodelle informiert werden. 

 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1455 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3310 
Telefax 0561 787 3312 
E-Mail   
info@fdp-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 24.09.2009 

 
 
 
Phosphatgehalt des Buga-Sees 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche konkreten Maßnahmen wird die Stadt Kassel ergreifen, um den 
Phosphatgehalt des Buga-Sees dauerhaft auf ein unbedenkliches Maß zu 
reduzieren? 

2. Wie hoch sind die Kosten, die damit verbunden sind? 
3. Besteht ein Erfahrungsaustausch mit anderen Kommunen, die ähnliche 

Gewässerprobleme haben? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Michael Knab 
 
 
 
gez. Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1457 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 23.09.2009 

 
 
 
Nutzung der Wasserkraft zur Energiegewinnung in Kassel 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Ergebnisse haben die Untersuchungen der Städtische Werke AG 
gebracht, die Wasserkraft zur Erzeugung von erneuerbaren Energien in Kassel 
zu nutzen? 

2. Wie sind die weiteren Planungen der Städtische Werke AG zum Ausbau der 
Wasserkraft zur Energiegewinnung in Kassel? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Harry Völler 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 
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